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    Ich widme dieses Buch allen Fans von Maxi und Helium. Ich danke euch dafür, dass ihr die Bücher lest und weiter­empfehlt. Ihr seid eine Inspiration für mich und gebt mir die Kraft, weiterzuschreiben. Ohne euch wäre diese Reise ziemlich kurz und langweilig ausgefallen. Nur durch eure Unterstützung konnte sie so lang und spannend werden.Und auch dir danke ich dafür, dass du dieses Buch gerade in Händen hältst und liest.
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    Hallo liebe Leserin, hallo lieber Leser!


    Ich kann kaum beschreiben, wie froh ich bin, dass du Maxi & Helium auf ihrem Abenteuer weiterhin begleitest. Sie haben ja schon so viel erlebt und dabei auch sehr viel Neues gelernt. Ich hoffe, dass auch du etwas davon mitnehmen konntest. Jetzt geht das Abenteuer weiter, und eines kann ich dir versprechen: Es wird spannend! Also mach dich bereit und sei dabei, wenn Maxi und Helium versuchen, den Goldenen Käse zu finden und ihr Königreich vor den bösen Taubenjägern zu retten.


    Viel Freude beim Lesen!


    Alles Liebe
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    PS. Dieses Mal sind meine Haare nicht blau, sondern pflaumenfarben mit Pony … und ich fühle mich richtig wohl damit!
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    Intro


    Willkommen zurück zu Maxi und Heliums Abenteuer!


    Am Ende von Teil 3 sind Maxi, Helium und Kater Sigge auf Galantus und Pupsi, Prinzessin Frahs fliegenden Hunden, davongeflogen. Es war für sie an der Zeit, ihre Mission fortzusetzen. Sie müssen den Goldenen Käse suchen und können dabei hoffentlich auch ihre Eltern finden.


    Kurz vor ihrer Abreise erfuhren Sigge, Maxi und Helium, dass die Taubenjäger sie im Tierreich bereits erwarteten. Frahs Späher hatten berichtet, dass die Taubenjäger entlang der Nordgrenze zwischen Lindrizia und dem Tierreich Wachtposten aufgestellt hatten. Sie wollen unsere Freunde beim Überschreiten der Grenze gefangen nehmen.


    Wie es mit Maxi und Helium weitergeht, erfährst du in diesem Buch. Also los, stürzen wir uns abermals in die Welt der Magie.
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    Eine weiche Landung


    Sigge, Maxi und Helium hätten sich in ihren wildesten Träumen nicht ausmalen können, dass sie einmal auf zwei fliegenden Hunden über eine zauberhafte Winterlandschaft gleiten würden. Es war fast zu schön, um wahr zu sein. Aber es geschah wirklich.


    Nachdem Galantus und Pupsi einen hohen Berg überflogen hatten, bogen sie scharf ab und segelten in ein Tal hinab. Weil es so schnell abwärtsging, kribbelte es ordentlich in den Bäuchen der kleinen Mäuse. Maxi rief Sigge und Helium zu, sich gut am Fell der Hunde festzuhalten. Die Landschaft unter ihnen war unglaublich schön. Der Schnee sah aus wie weiche Watte und glitzerte und funkelte im Licht der drei bunten Sonnen am Himmel. Sie konnten sich gar nicht sattsehen. Doch dann erblickte Sigge etwas weniger Erfreuliches.


    „Seht nur, da ist Galaha!“, rief er und zeigte nach unten.


    Maxi und Helium klammerten sich noch fester an Pupsis Fell und sahen einander erschrocken an. Sie wussten, dass Galaha ihnen hier oben nichts anhaben konnte. Aber allein der Klang des Namens jagte ihnen einen Schauer über den Rücken. Sie spähten hinab und sahen etwas Großes, Weißes und Stacheliges, das sich durch den Schnee bewegte. Das war eindeutig Galaha. Er jagte ein Tier, das verzweifelt zu entkommen versuchte. Maxi und Helium waren heilfroh, dass sie alle drei auf Galantus und Pupsi fliegen konnten und sich nicht zu Fuß durchschlagen mussten.


    Nachdem sie eine Weile geflogen waren, zeigte Sigge abermals nach unten.


    „Seht nur, dort ist die Grenze zum Tierreich! Wir sind da!“
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    Maxi und Helium jubelten vor Freude. Auf Hunden zu fliegen, war nämlich ganz schön anstrengend. Vom Festklammern am Hundefell taten ihnen schon die Pfoten weh. Die Hunde schienen den Weg zu kennen und flogen steil hinab, um zu landen. Der Wind wehte ihnen um die Nasen, während sie sich dem Boden rasend schnell näherten. Den dreien wurde dabei ganz mulmig im Bauch.


    Auch Spürli und das Plauderblatt begannen ängstlich vor sich hin zu plappern.


    „Hui, das nenne ich mal einen Sturzflug!“, rief Helium.


    „Wann bremsen sie denn endlich?“, fragte Sigge. Der Boden kam immer näher.


    „Nur ruhig, mein Lieber. Schön langsam“, sagte Maxi und streichelte Pupsi über den Rücken.


    Helium hatte kein bisschen Angst. Für sie fühlte es sich an wie eine Achterbahnfahrt. Die Hunde waren bestimmt schon viele Male zuvor auf diese Weise gelandet.


    „Immer sachte“, sagte sie und fuhr mit einer Pfote durch Pupsis Fell.


    Da breiteten beide Hunde auf einmal die Flügel aus, um zu bremsen, und landeten weich und sicher auf dem Boden. Maxi atmete erleichtert auf.


    „Fliegen ist schön, aber ich bin jetzt trotzdem froh, dass wir es hinter uns haben.“


    Sigge nickte zustimmend.


    In dem Augenblick pupste Pupsi drei Mal hintereinander. Der letzte Pups klang wie eine Rakete. Alle mussten lachen, auch Spürli und das Plauderblatt. Aber am lautesten lachte Maxi.


    „Armes Hündchen, armes Bäuchlein“, sagte er tröstend.


    Dann wedelte er mit einer Pfote durch die Luft und sagte: „Los, lasst uns schnell absteigen, bevor der Pupsduft hier hochkommt.“


    Da hopsten alle drei flink von den Hunderücken auf den Boden.
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    „Vielen Dank!“, sagte Maxi zu den Hunden. „Ihr könnt euch jetzt auf den Heimweg machen.“ Die beiden schienen ihn zu verstehen und bellten laut.


    „Ja, danke für den angenehmen Flug“, sagte auch Helium.


    „Das Fliegen war wirklich viel schöner als erwartet“, fügte Sigge hinzu.


    Die Hunde schlugen kräftig mit den Flügeln und hoben ab. Maxi rief ihnen hinterher, dass sie auf der Heimreise gut auf sich achtgeben sollten. Hoch oben in der Luft bellten die Hunde ein letztes Mal. Sigge, Maxi und Helium winkten zum Abschied.


    …
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